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Mangel an Ausbildungsplatzbe-
werbungen erfordert Neuerun-
gen bei der Rekrutierung

Das Ausbildungsangebot ist veröffent-
licht, sogar über unterschiedliche Ka-
näle, doch gehen kaum oder gar keine 
Bewerbungen ein. Mit dieser Erfahrung 
sieht sich ein größer werdender Kreis 
an Ausbildungsbetrieben konfrontiert 
(vgl. DIHK 2023), was – neben anderen 
Faktoren – die Anzahl unbesetzter Aus-
bildungsplätze (vgl. Christ u. a. 2023) 
weiter in die Höhe treibt.
Ratgeber empfehlen Betrieben immer 
öfter, das Rekrutierungsgeschehen um-
zudrehen; also nicht länger zu warten, 
bis sich ausbildungsinteressierte Ju-
gendliche bei ihnen melden, sondern 
selbst auf Online-Plattformen in Bewer-
berprofilen nach geeigneten Kandida-
tinnen und Kandidaten zu suchen.1 Ar-
gumentiert wird, dass ein solches zum 
Active Sourcing und Reverse Recruiting 
gehörendes Vorgehen (vgl. Infokasten) 
in besonderer Weise den Erwartungen 
und Bedürfnissen der jungen Genera-
tion nach persönlicher Ansprache und 
Wertschätzung entgegenkomme und 
daher gute Erfolgschancen verspreche.2

Sind Betriebe zum Rollentausch 
bereit?

Lassen sich Ausbildungsbetriebe auf ein 
derart verändertes Rollenverhältnis bei 
der Suche nach zukünftigen Auszubil-
denden ein? Erste Antworten auf die-
se Frage werden nachfolgend anhand 
von Daten des BIBB-Betriebspanels 
zu Qualifizierung und Kompetenz-
entwicklung 2022 (kurz: BIBB-Qua-
lifizierungspanel; vgl. Infokasten) 
gesucht. Untersucht wird, inwieweit 
die Suche in Bewerberprofilen, die in 
Online-Ausbildungsbörsen hinterlegt 
sind, bereits Eingang in die betriebliche 
Rekrutierungspraxis gefunden hat und 
ob sich Zusammenhänge zu betriebli-

chen Strukturmerkmalen finden.
Die in der Abbildung dargestellten Er-
gebnisse verdeutlichen, dass die beson-
dere Variante der direkten Rekrutierung 
durchaus Bestandteil der Praxis ist. Gut 
jeder fünfte Ausbildungsbetrieb, der für 
das Ausbildungsjahr 2021/2022 Aus-
bildungsplätze angeboten hat, gab an, 
zur Besetzung der Stellen (auch) selbst 
Bewerberprofile auf entsprechenden 
Ausbildungsbörsen im Internet nach 
passenden Kandidatinnen und Kandi-
daten durchsucht zu haben.
Zwischen Betrieben bestehen allerdings 
einige Unterschiede, inwieweit diese 
Umkehr im Auszubildenden-Recruiting 
vollzogen wurde. Das geht aus der nach 
Strukturmerkmalen differenzierten Be-
trachtung hervor (vgl. Abb.). Während 
rund jeder vierte Klein-, Mittel- und 
Großbetrieb Bewerberprofile nach po-
tenziellen Auszubildenden durchsuch-
te, waren Kleinstbetriebe diesbezüglich 
etwas zurückhaltender. Von ihnen ist 
bislang noch nicht einmal jeder fünfte 
Betrieb diesen Schritt gegangen. Noch 
größer sind die Unterschiede zwischen 
Betrieben unterschiedlicher Branchen-
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Die klassische Rekrutierung von Auszubildenden, bei der Betriebe Ausbil-

dungsstellen über verschiedene Medien anbieten und dann auf eingehende 

Bewerbungen warten, führt immer seltener zum Erfolg. Abhilfe verspricht ein 

umgekehrtes Vorgehen, bei dem Betriebe selbst Bewerberprofile in Online-

Ausbildungsbörsen nach geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten durch-

suchen. Der Beitrag beleuchtet, inwieweit dieses Vorgehen inzwischen zur 

betrieblichen Rekrutierungspraxis gehört.

Active Sourcing und Reverse Recruiting

Active Sourcing und Reverse Recruiting sind vergleichsweise neue Rekrutierungstrends. 
Beim Active Sourcing schicken Betriebe vom Profil her geeignet erscheinenden jungen 
Menschen das Ausbildungsangebot zu. Sind diese interessiert, folgt der normale Be-
werbungsprozess. Reverse Recruiting geht einen Schritt weiter. Hier bewerben sich die 
Betriebe als zukünftiger Ausbildungsbetrieb bei potenziellen Auszubildenden, bieten 
ihnen also direkt die Ausbildungsstelle an. Active Sourcing und Reverse Recruiting lassen 
sich damit auch als besondere Formen direkter Rekrutierungswege verstehen.
Inzwischen bieten viele Online-Ausbildungsbörsen sowohl die Suche nach Ausbildungs-
stellen als auch die Suche nach potenziellen Auszubildenden an (z. B. www.azubis-im-
profil.de, www.azubi-plus.de).
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1 Exemplarisch www.personalwirtschaft.de/
wp-content/uploads/guides/recruiting-guide.
pdf 

2 Vgl. Redaktion Personalwirtschaft: www.
personalwirtschaft.de/news/recruiting/azubi-
kandidaten-aktiv-ansprechen-102880/
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zugehörigkeit. Von den zum Primärsek-
tor gehörenden Betrieben haben sich 
bislang kaum welche dem umgekehrten 
Vorgehen bei der Bewerbersuche zuge-
wandt; im Schnitt nur ein Betrieb von 
fünfzig. Mit knapp einem Zehntel ist 
auch der Anteil der Betriebe im Bereich 
medizinische oder pflegerische Dienst-

leistungen vergleichsweise gering ver-
treten. Etwas öfter haben Betriebe, die 
öffentliche oder personenbezogene 
Dienstleistungen erbringen, diese noch 
recht innovative Option aufgegriffen. 
Am häufigsten jedoch machen sich Be-
triebe des verarbeitenden Gewerbes, 
der Bauwirtschaft, aus Handel und Re-

paratur sowie der unternehmensnahen 
Dienstleistungserbringung in Bewerber-
profilen auf Online-Plattformen auf die 
Suche nach zukünftigen Auszubilden-
den. Bei jeweils einem Viertel dieser 
Betriebe ist das der Fall.
Das herkömmliche Vorgehen zur Rekru-
tierung wurde aber nicht ersetzt, sondern 
ergänzt. Denn kein einziger der befragten 
Ausbildungsbetriebe suchte nur in Be-
werberprofilen, um neue Auszubildende 
zu gewinnen. Vielmehr wurden mindes-
tens noch zwei andere herkömmliche 
Rekrutierungswege genutzt.3

BIBB-Qualifizierungspanel

Beim BIBB-Qualifizierungspanel handelt es sich um eine jährlich durchgeführte re-
präsentative Befragung von rund 4.000 Betrieben. In der Befragung 2022 wurden die 
in der Stichprobe enthaltenen Ausbildungsbetriebe mit Ausbildungsangeboten für das 
Ausbildungsjahr 2021/2022 u. a. danach gefragt, ob sie zur Besetzung dieser Angebote 
– neben der Nutzung anderer Rekrutierungswege (vgl. Ebbinghaus u. a. 2023) – auch 
selbst gezielt in Profilen, die ausbildungsinteressierte junge Menschen auf Ausbildungs-
plattformen hinterlegt haben, nach potenziellen Auszubildenden gesucht haben. Die 
Antworten von 1.681 Ausbildungsbetrieben auf diese Frage bilden die Grundlage der 
vorgestellten Befunde.
Mehr zum BIBB-Qualifizierungspanel ist zu erfahren unter www.bibb.de/qp

Abbildung 
Anteil der Ausbildungsbetriebe, die selbst Bewerberprofile nach potenziell geeigneten Auszubildenden durchsuchen

SB = sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2022; gewichtete Daten, n = 1.681; nur Ausbildungsbetriebe mit Ausbildungsangeboten für 2021/2022
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3 Der Befund bezieht sich auf die 15 insgesamt 
im BIBB-Qualifizierungspanel 2022 abgefrag-
ten Wege zur Rekrutierung zukünftiger Auszu-
bildender. Damit kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass die Betriebe ggf. noch andere, 
nicht berücksichtigte Wege gehen. 

http://www.bibb.de/qp
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Ein logistisches Regressionsmodell, 
in das neben den Strukturmerkmalen 
noch die Anzahl anderer genutzter Re-
krutierungswege sowie zwei Merkmale 
zum Ausbildungsmarkt am Betriebs-
standort als erklärende Größen ein-
gingen, bestätigt den Zusammenhang 
zwischen der Branchenzugehörigkeit 
und dem Rückgriff auf die von jungen 
Menschen auf Ausbildungsplattformen 
hinterlegten Bewerberprofile. Der sich 
deskriptiv andeutende Zusammenhang 
mit der Betriebsgröße konnte hingegen 
nicht abgesichert werden. Dafür zeigte 
sich allerdings, dass Betriebe sich umso 
eher der eigenen Suche in Bewerber-
profilen zugewandt haben, je mehr 
Rekrutierungswege sie insgesamt für 
die Besetzung ihrer Ausbildungsstellen 
nutzen (vgl. electronic supplement).

Fazit

Vor dem Hintergrund nachlassender 
Nachfrage nach Ausbildungsstellen 

und steigender Zahlen unbesetzt blei-
bender Ausbildungsplätze stellt sich 
die Frage, über welche Wege Betriebe 
ihr Ausbildungsangebot bewerben und 
wie sie bei der Suche nach geeigneten 
Bewerberinnen und Bewerben vorge-
hen. Wie die vorgestellten Ergebnisse 
zeigen, nutzt jeder fünfte Betrieb die 
gezielte Suche nach zukünftigen Aus-
zubildenden in Bewerberprofilen auf 
Online-Ausbildungsbörsen. Vor allem 
Betriebe aus Branchen mit größeren 
Besetzungsproblemen begeben sich 
selbst häufiger in die Rolle des Be-
werbers, indem sie herkömmliche 
Re krutierungswege um die betriebs-
seitige Suche nach passenden Kan-
didatinnen und Kandidaten in Be-
werberprofilen ergänzen. Inwieweit 
sich dieser spezielle Trend der direkten 
Auszubildendenrekrutierung weiter 
fortsetzen wird, bleibt abzuwarten 
und dürfte auch davon abhängen, 
inwieweit er sich als erfolgreich er-
weist. 

Logistische Regression zu be-
trieblichen Strukturmerkma-
len und Rekrutierungswegen 
im electronic supplement:
www.bwp-zeitschrift.de/
e12171
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Auf dem Ausbildungsmarkt wird es für Betriebe zunehmend eng.  
Die Anzahl ausbildungssuchender Jugendlicher ist seit Jahren rückläufig, 
was es für mehr und mehr Betriebe zu einer Heraus-forderung werden 
lässt, die angebotenen Ausbildungsplätze zu besetzen. Das wirft die 
Frage auf, wie Betriebe vorgehen, um Ausbildungsplatzbewerber/-innen 
zu gewinnen. Zur Beantwortung dieser Frage nimmt der BIBB Report die 
von Betrieben genutzten Rekrutierungswege in den Blick. Es zeigt sich, 
dass sowohl die Anzahl als auch die Art genutzter Rekrutierungswege 
damit zusammenhängen, ob Betriebe viele Bewerbungen erhalten und 
alle Ausbildungsplätze besetzen können.
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